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Jnvianapotto, Jndiana, Mittwoch, den SS. Juni 1806.

Sshrgang

Die Prozesse, in Milwaukee. von Liverpool. State of Nebraöka'

Das Hauptqua rtier für Bauholz.
rin gewaltig über das blutdürstige Jour-n- al

losgeschimpft wird, weil dasselbe

durchaus haben will, daß man Spies,
Parsons und deren College unter allen

Umständen aufhänge. Wir rieben uns

die Augen, wir fragtm uns, ob das auch

der Telegraph" sei, aber da stand eS

schwarz auf weiß.

Dasselbe Blatt, daS noch vor wenig

Wochen, darauf bestand, daß kein Unter- -

eneS per Telegraph.

O c 1 1 i r u I f l $ t c n.

Oash , n gk o n. D. C, 23. Juni.
Schöne?, etaaS kühlt! Wetter,
Snderttchtr Wind.

Wieder ein Sieg des Mono
p o l S.

ParkerSburg. W. Va, 23, Juni.
Im BundeskreiSgerichte hat Richter

Uajeloeo
t dieser Spalte sovett dieselbe tchr

siud und deu Nasa dou tret
Seil richt öbnfteigtn, werden u , e u t , l t.
lich kufgtnonMe?.

DieseQeu bleiben 3 Tage stehen, können der

sbeschrlult nueneit werden.

Lnjeigea, welche bis Mittag 1 Uhr adge-t&- zx

beides, finden nach am selbigen Tagt
LnstlShse.

Oerlangt.

FFn I Hdriige &':&
i:

."'''s 'O6e Alabama und

AuSArkauf!
... m

Unser ganzes Lager von Fächsvn !

wird ausverkauft.
W

ftOYELTT DOLLAR STOßE,
55 und Ott Washington Straße.

Der billigste Platz in
?? vT

01 1W
,'

SZtppitbti totfttu Matten, Oeltuche, Fenttervorbänge,
(ZlSschränke, (2iöklsten und Gasolinösen

"

M
auf

MtZeRtlilZe oder onatNHe Abzahlung oder für öaeres eZek).

Varlor Qarnitnr (7 Otüc5) . . . 330.00
WallnustQchlaszimmer Garnitur S Otück, OlaS

auf dem Waschtische)
DecorirteS Ochlafzimmer Garuitur (S OtüS) $28.00.

:,1 Bei dem zuverlässigen Hause,

IttODJSZKI c2 CDOWSDi
97 Oft Wäshingtonstraße.

. Abends bis 8 Uhr geöffnet.
-

80jffeö S ch
' . " , von

, EH. JKJLtZJSIISClDJZf
. No. 422 Süd Meridian Straße.

Neue. Waare und eine große Auswahl feiner Stiefel und Schuhe. Herren und
Knaben-Stiefe- l. Damm und Mädchen-Kid-Schuh- e.

Hautschuhe.
ommt und seht meine Waaren und vernehmt meine niedrigen Preise.

M. Ilarifion, Eigenthümer, No. 422 Sud Meridian Straße.
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von Glasgow.
. Glasgow. 22. Juni. .Angek:

.Eihiopia" von New York.

Hamburg. 22. Juni. Angekom.:
.Westphalia" von New York.

Marktpreise.

at,n Na. .78; o.Zroth, 77?.
o r n. Na. 2 roeitz k; gelb 34e: gemischt 3.'.

vaser. R0. ? mtg xi gemischt ?.og gen. 60e.

l,t. $875.
Heu. I 5.C08.50.
Schinken. 10 lc. .
Schultn. bZ5. . i

Speck. 7)jk.
Seite n. 7e- - ,

Schnesa)dta?. 7i-- 7i

m ? U'-Lam-

il
,Z.8-.- d0z Fancu 15.70-1- 3.7;

itra et k2.w-Z2- .tt. ..
in. ; m str ioivuttr. Eramrn 1315: Halm ii-.- iv

sountr? 7--9.

Hühner. 7cp$fd. Türke. 7e.
& a 1 1 o f f I n. Reue gl 75- -. ver Brl.

ex sei. RnfsettS $3-W--

Vom rluslande.
Vom Cbiemsee wird der

Köln. Ztg." geschrieben : Wer noch vor
zwei Jahren die einsamen Inseln und
entlegenen Höhen besuchte, auf denen der
Konig Ludwig II. von Bayem Vorzugs
werfe gern seme prächtigen Schlösser und
phantastischen Paläste erbauen zu lassen
hebte, und sie gegenwärtig wredernebt
der wird in allem und jedem einen ganz
gewaltigen Unterschied bemerken. Ba
mals regten sich viele Hunderte geschäf
tiger Architekten, Kunstler, Bauyandwer
ker jeder Art, Stein- - und Erdarbeiter in
geschäftiger Eile, um alle diese Bau
werke des höchsten Glanzes und der üp
plgsten Pracht mit ihren machtigen Sau-len- ,

dem edelsten Marmor, ihrer oft fast
überreichen, das Auge beinahe blenden-de- n

Vergoldung, ihren '
kunstvollen, von

den besten italienischen Mosaikarbeitern
hergepellten Mosaikfußböden und ihren
riesigen Spiegelglasfenstern in möglichst
kurzer Frist und großem Glanz gänz
sich . unbekümmert um die ungeheuren
Kosten ihrer Erbauung auszuführen,
jet dagegen Oede, Leere und gänzliche
Einstellung jeder Vauthätigkeit, da kem
Geld mehr dafür Vorhänden ist ! Beson
ders auf der Heereninsel" im Chiemsee,
wo der König seinen Riesenpalast, der
nicht allein an Großartigkett, sondern
mehr noch an Glanz und Pracht jeglicher
Art sein Vorbild, das Versailler Schloß,
weit übertreffen"foltte7bauen' ließ7
Wird dieser jähe Gegensatz am schärfsten
berühren. Dieses glänzende Bauwerk,
kaum zur Hälfte vollendet, steht jetzt öde,
gänzlich unbenutzt da und droht in weni-ge- n

Jahren schon zur Ruine zu zerfallen.
Gar manche Millionen sind hier vollstän
hig nutzlos verausgabt, und man wird
Wahrscheinlich alles, was sich an Sau
len, Vergoldungen, Thüren, Fenstern
;c. loslösen läßt, fortbringrn, um eö zu
verkaufen oder anderweitig zu verwen-den- ,

das nackte Gebäude aber dereinst zu
einem großen Zucht, Armen oder Irr-

enhause, wozu es sich bei seiner einsa-me- n

Lage auch sachlich eignet, um-baue- n.

Ein Gedanke, der schon
oor etwa vierzig Jahren im Waavtlande
zum Ausdruck gelangt war, wegen der
damaligen sehr bewegten Zeiten aber
wieder fallen gelassen werden mußte,
taucht nun in Z)verdon wieder auf und
zwar diesmal mit großer Ausficht auf
Erfolg. Der Gedanke nämlich der Er-richtu- ng

eines patriotischen Denkmales
zu Ehren des großen Volkseriehers Pe-staloz- zi,

welcher bekanntlich ernen bedeu-tende- n

Theil seiner verdienstvollen Lauf-bah- n

in Fverdon und Umgegend zuae
bracht hat. Der leitende Ausschuß ist,
wie wir der N. Zur. Ztg." entnehmen,
bereits gebildet, und es find uns die in
denselben gewählten Personen schon an
und für fich Bürge dafür, daß daS Werk
vollauf gelingen werde.. Die Gaben-sammlu- ng

soll demnächst beginnen und
wird, mit der zu erwartenden Erlaubniß
der Obrigkeit, in sämmtlichen Schulen
des Kantons, ja in der ganzen fran-zöfisch- en

Schweiz mit Eifer sortgesetzt
werden.

Vhönix Garten !

Ecke MoniS und Süd Meridian Qtr.

Die schönste und kühlste

Sommer - TSSixihvchafi l

in der Stadt.

Eignet sich vortrefflich für die Abhal- -

tung von Sommernachtsfepen.
'

Das Publikum ist zu zahlreichem Be
.

suche freundlichst eingeladen.

Fred. Krceckel,
Eigenthümer.

IhdianaTrust & Safe Deposit Co.

No. 49 Ost Washington Str.,
Lesier von Werthpapieren n. s. w., werden

es besonder vortheilhaft finden, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigenen Controlle unv persönlichem Zutritt zu

l?

.'S'l

Wkaryland Straßs.

Ausverkauf!
ii

Indianapolis für

W mzf?

9

. . . 338.00.

14 & 16 Süd Delavnestrabe.
SamstagZ bis 9 Uhr. '

uh - G esch äst

Kinder-Schuh- e uud moderne elegante

Musftges
Beef

GMM

JohnEberhardt's

Sommer-Gart- m !

Ecke Eaststr. und Lincoln Lane.

Milvaukee, 22. Juni. Der
ganze Vormittag wurde mit Argument!
rung über die Competenz deS Gerichts
hoseS zugebracht. Richter Sloan erklärte
endlich, die Frage sei ihm nicht klar, er
lasse den Prozch vorangehen und über
lasse eS der Supreme,Court, den Punkt
zu entscheiden. Im andern Falle hätte
er die Angeklagten entlassen müssen und
der ganze Prozeß wäre zu Ende gewesen.
Der Fall wird wahrscheinlich morgen an
die Jury gelangen und dann wird der
Prozeß gegen Robert Schilling, Staats- -

Organisator der KnightS of Labor vorge
nomraen werden. ' -

gpnßiif

Washington, 22. Juni.
Senat.

Der Antrag auf Qiedererwägung deS

Beschlusses, durch welchen eS Mitgliedern
deS CongresseS verboten wird, als An
wälte für Eisenbahnen zu fungiren. welche

Landschenkungen erhielten ' wurde eine

Weilt debqttirt qnd dann bis morgen
zurückgelegt.

DaS Amendement Blair zu der Bill
betr. der Wüstenländereien. daß Niemand
mehr als 640 Acker erwerben dürfe, wurde
verworfen. .; .

H auß.
Morrison bemerkte, daß er heute den

Antrag auf Vornahme der Tarisbill
nicht stellen werde, da er doch kein ande
reS Resultat erwarte, wie daS letzte Mal.
Dagegen beantragte er daS Amendement
zudem Berichte des Comite für

daß wenn wieder eine all
gemeinePenstonSbill vorgeschlagen werde,
derselben auch sofort, eine Bestimmung
zur Erhebung der nöthigen Steuern bei

gefügt erde. Ee hob hervor, daß eine

ganze Anzahl von Peastonbill vorliege,
vin denen eine allein die Ausgabe von
220 Millionen nöthig mache, und eS fei
kein Geld vorhanden diese Summen zu
bezahlen. Er stehe jetzt schon dieWahr
scheinlichkeit eines Defizit im Staats-
haushalte von 14 Millionen bevor. Die
rückstchtklose Art und Weise, wie Gelder
speziell für PenfloneniNeViUigtroerden
mache die Vorsicht nöthig, auch immer
für Quellen zu sorgen, auS denen dies
Gelder kommen.

Randall sprach in demselben Sinne.
E sei besser, jetzt offen und' männlich zu

zugestehen, daß ohne Erhebung weiterer
Steuern die Pensionen nicht erhöht wer
den können, als dab man später vor der
Calamität stehe, die bewilligten Pensionen
nicht auszahlen zu können.

Eine längere Debatte folgte, in welcher

Einzelne von Patriotismus und über
fchwänglicher Liebe für die Soldaten
überströmten und den Befürwortern des

Antrags unlautere Motive vorwarfen,
während Andere wieder behaupteten die

übermäßigen und übertriebenen Bemilli

gungen für Penstonen entsprängen bloß
der Absicht deS Stimmenfanges. -

Schließlich beauftragte Reed von Maine
den Antrag Morrisons auf den Tisch zu
legen. DieS wurde verworfen und ehe
es zur Abstimmung kam, trat die Ver
tagungSftunde ein.

Ver Dabei.

Die Auw eisun g d e r Prinzen.
Pari. 22. Juni. Während der

heutigen Debatte im Senat über die

Ausweisung der Prinzen, ergriff der

Ministerpräsident daS Wort und sagte.
die Regierung werde innerhalb der Lan
deögrenze keine andere Regierung neben
sich dulden, und ste sei Willens die volle

Verantwortung für Ausweisung der
Mitglieder früherer regierender Häuser
auf sich zu nehmen. Er erklärte sich

gegen die Beschlagnahme der Güter der

Prinzen, obschon daS gemeine Recht auf
sie keine Anwendung finde.

Die Gesetzvorlage wurde dann in ge
heimer Abstimmung mit 141 gegen 107
Stimmen angenommen.

Gladstone.
Adinburz, 22. Juni. Nachdem

Gladstone gestern sein Rede beendet
hatte, wurde eine Resolution einstimmig
angenommen daß die Wühler von Mid
lothian die irische Politik der Regierung
billigen, und zu Gladstone das größte
Vertrauen haben. Heute sprach Glad
stone in Glasgow vor einer Riesenver
sammlung.

Die Unbill deS Wetters.
Wien. 22. Juni. AuS Böhmen.

Schlesien und Ungarn laufen traurige
Berichte über Ueberschwemmungen ein.
Der Schaden an Brücken, Häusern. Ei
senbahnen und Feldfrüchten ist unge
Heuer. Auch Verluste von Menschenle
den werden berichtet. ' Der Regen dauert
fort und die Gewässer steigen immer
höher. Die Noth unter den Bewohnern
der überschwemmten Gegenden ist groß.

GCHtitnaGziOUvi.

New Pork. 22. Juni. Angek.
.Labrador- - von Havre und .Wyoming'

RAIL RO AI) HAT STORE.
01p. 10 Ost Washington Straße,

Strohhüte für Männer, Knaben und Kinder

schied zwischen Sozialisten und Anarchisten

sei, das den freundschaftlichen Rath gab.

jeden Sozialistm auf der Stelle niederzu- -

schießen, in dem der Strick als zu gut für
die Socialisten geschildert wurde, in dem

von Sozialisten nur als von Mordbuben

gesprochen wurde, dieses selbe Blatt, das
an schamloser Hetzerei die nativistischsten
Blätter des Landes überbot, dieses selbe

Blatt nimmt jetzt die Anarchisten gegen
die Hetzereien des Journal" in Schutz
und meint sogar die Anarchisten seien

nicht so schlimm, wie Dudley, New und

Dorsey. Das ist stark !

Das blutdürstige Wüthen des Blattes
vor wenig Wochen haben wir mit stillem
Lächeln hingenommen, die Dummheit
desselben regte bloß unseren Humor an,
das gegenwärtige Gebühren aber erfüllt
uns mit tiefem Ekel und Abscheu.

Als ein wahnsinniger Fanatiker in

Chicago die Bombe warf, und der ganze
Plebs über Alles hersiel, was sich sozia-listis- ch

oder anarchistisch nannte, da hatte
dieses Blatt natürlich fürchterliche Eile
mit dem gedankenlosen Plebs zu laufen,
und es triefte von Blut und Mordluft.
Jetzt nachdem die Welt ruhiger geworden,
nachdem die Menschen einsehen, daß man
es bloß mit der fanatischen Handlung
eines Einzelnen zu thun hat, nachdem
die hochherzige Handlung ParsonS' ooch

Viele überzeugt hat, daß die Chicagoer
Angeklagten, wenn auch einen falschen

Weg .einschlagend, immerhin Leute sind,
welche nichts . für sich wollen, sondern
bloß für die Armen und Elenden, für die

Stie7NndereVdi?eS7für?e
Menschheit kämpfen, jetzt sattelt auch

dieses Blatt wieder um.

Pfui Teufel, wie charakterlos !

DraywachrlHten.

Vom Felde der Arbeit.
Pit tS bürg, 22. Juni. DiePudd

ler haben sich immer noch nicht ent

schlössen, ob sie sich von der Amalgamated
Association zurückziehen wollen, oder
nicht. Ihre Beschwerde ist die. daß die

Association in der Auszahlung von Un

terstützung ihnen gegenüber nicht gerecht
gewesen ist.

Philadelphia. 22. Juni. Die
Vertreter von sünf großen Walzwerken
kamen heute zusammen, um die Förde-runge- n

ihrer Arbeiter in Erwägung zu

ziehen. Die Leute drohen in Nichtge-vährungSfa- lle

mit einem Streik.

Detroit. 22. Juni. Die Stein.
Hauer beschlossen, den Streik fortzusetzen.

Die Bauunternehmer berathen die

Thunllchkeit eines allgemeinen LockoulS.

Minneapoli. 22. Juni. Der
Streik der Straßknbahnkutscher ist zu
Ende. Die Compagnie gestattet ihnen
daS Niederfttzen während des Fahren?.

ro y, vt. '0.0 22. Junt. Wer vor
vier Monaten begonnene Streik wurde
beigelegt. Die Leute nahmen die Offerte
der Fabrikanten an.

Die in den Kragenfabrikea beschäftig
ten Mädchen wurden heute van District
Assemdty 63 der K. of L. wieder an die
Arbeit beordert, und zwar zu dem von
den Fabrikanten offerirten Lohn.

Schuldhaft in New York.
Neu York, 22. Juni. Richter

Donahue entschied heute, daß das Ge
setz zur Aushebung der Schuldhast con
stitutlonell sei und eine Anzahl Schuld
gesangener wurde entlassen.

Bestraft.
St. Louiö, 22. Juni. Indu Eir.

cuit Court in Belleville wurden heute
mehrere Theilnehmer an dem großen
Eisenbahnstreik wegen Einschüchterung
und Ausruhr bestrast.

Der Anarchistenprozeß.
Chicago, 22. Juni. DieAuSwahl

der Geschworenen schreitet sehr langsam
vorwärts. Auf Antrag des StaatSan

altes bestimmte der Richter, dak die

Vertheidiger die Geschworenen immer
zuerst verhören sollten, weil dadurch das
Versahren beschleunigt werde.. Bis jetzt
ist erst ein Geschworener von der Verthei
digung angenommen und dieser nur be

dingungSveise. Dle meisten sagen, sie

hätten sich schon eine Ansicht über den
Fall gebildet, und nach den Gesetzen

von Illinois .macht dieser Umstand den
Betreffenden unfähig für den Geschwore
nendlenst.

Bond einen 'Einhaltibesehl zu Gunsten
der Bell Telephon Co.. gegen .die Long
Telephon Co. erlassen.

Civildienstreform.
Eincinnati, 23. Juni. W.W.

Harrick, Postosstce Inspektor wurde aus

gefordert adzudanken, weil er em repuott
aner ist. Von. den 70 republikanifcht'.l

Inspektoren, sind jetzt nur noch neun im

Dienst.

Sie g eh en.

Pari, 23. Juni. DieRegittung
wird heute Nachmittag da? AuöveisungS
dekret gegen die französischen Prinzen
erlassen. Dieselben werden heute Abend

Frankreich verlassen.

GbitovielleS.
Der Präsident ist jetzt sehr damit

beschäftigt Privat - PenstonS - Bewilligun
gen mit seinem Veto zu belegen.

Interessant ist der Bericht über dle

gestrigen Congreßverhandlungen. Sie
bedürfen keines Commentars. Man lese

sie aufmerksam.

Man sage noch, daß in Amerika

sich die Majestät des Gesetzes nicht gel--

tend zu machen versteht.' In New Jork
wurde ein kleines armes Mädchen, wel--

ches in der Straße Blumen verkaufte, zur
Hast in einer Strafanstalt für jugend- -

liche Verbrecher verurtheilt, weil es keim

Hausirerlizms hatte. Es lebe das Gesetz

und die heilige Ordnung !

Der Milwaukeer Stnbtrachhät
also Wirklich die Verordnung widerrufen.
durch welche er vor einigen Monaten der

Arbeitstag für städtischeArbeiter auf acht
Stunden festsetzte.

Das kennzeichnet den Spießbürger.
Nachdem ihm die Angst, die bleiche Furcht
ein Zugeständniß an die Arbeiter abge

preßt, nimmt er jetzt, weil die Helden von
der Miliz die Arbeiter durch Pulver und
Blei zur Ruhe gebracht haben, daö Zuge-lländn- iß

wieder zurück.

Dieses Vsrkommniß schließt eben wie

der die Lehre in sich, daß die Arbeiter, wie

die StaatSgesetze, so auch die städtischen

Gesetze machen sollten. Dann können

dergleichen Erbärmlichkeiten nicht vor-komme- m.

Endlich hat sich auch Jngersoll be

müßigt gefunden, ein Wort über die

Arbeiterfrage zu sagen. Wir haben keine

sonderlich hohe Meinung von Jngersoll's
Philantropie, aber er .ist ein kluger
Mann und waS er sagt, ist daher wohl

beherzigenSwerth. Er sagt: Organs
sationen, wie die der KnightS of Labor
können nicht viel Gutes bezwecken. Die
Arbeiter sollten ihre Lage durch den

Stimmkasten bessern. Der ärmste Mann
kann eben so oft stimmen, wie der reichste,

und seine Stimme zählt genau so viel.
So lange der Arbeiter der Trommel und
der Pfeife einer polttischen Partei folgt.
solange wird er auch Beschwerden und

Klagen in großer Zahl haben. Die
Arbeiter mögen sich organiflnn, nicht
um zu streiken und zu boycotten, sondern
um zu stimmen. Der Stimmzettel ist die

Waffe, welche sie führen müssen. Durch
das Gesetz können die Bergwerke sicher

gemacht, kann die Arbeitszeit verkürzt
werden. Der Arbeiter wird finden, daß
die Welt ohne Rache und ohne Aufruhr
besser gemacht werden kann, und der

Kapitalist wird finden, daß er bei Hun

gerlöhnen schließlich selber wird verhun

gern müssen. Er wird finden, daß sein

Eigenthum nur durch die allgemeine
Wohlfahrt, durch die Arbeit des Volkes

Werth erhält."
Bewußt, oder unbewußt, pellt sich

Jngersoll damit ganz und gar auf den

Standpunkt der Sozialisten. Diesen

Standpunkt werden auch schließlich alle

Vernünftigen einnehmen, und die Arbei- -

ter werden nun, nachdem die Streik und
Boycott-Mani- e ausgetobt hat, wohl auch

zu der Einsicht kommen, daß sie die gesetz

gebmde Gewalt erringen müssen, wenn

sie ihre Lage durchgreifend und dauernd
verbessern wollen.

Heute Morgen nahmen wir das
deutsche Vorgenblatt zur Hand und lasen

,auf der zweiten Seite einen Artikel, wo

verlangt: Mädchen, velche da leidexmaHen

tiUvxf ole in bcr ttood letderanfertigungl-Schul- e,

9 Nord WertMan Strafe.
Unsere greift ftnb te bu ttt

3tbe CäiUeri, welch an er vor Um 2. Juni
anfingt, hat all trl Zahlung nur einen Dollar U

entricht, nb nixb vielleicht nicht mehr all S3 lil
H4 in Janjen, für alle mti ,um Erlernen von ÄUl
vermache nöthig ist, ,ahle müssen.

ornrnt und fedt dt, äbchen bei
der Arbeit.

VtTHit nicht, bat wu unl nur noch wenige Tag
rxflicht Eotrakte ,u obigen Preise , ach.
LeUfttzung 57. xer Wache. Geh? guter rifch,

nicht besser j irgend ine Preis , haben. Sitb
efi EZe eridian and Ohio Strafe. da

ez, sucht wirb rbeit von eine Iljährigen na
den. ach, frag bei ordenktrcher, s.ZLgJr,k
sie venne. 36i.ii

erlangt Zdchen um da leider und Stcntil
acheu ja erlernen, s. 94 Sl. Sertdian Str. ba

Stellegesuche.
gesucht wirb rbeit von einem Kanne, der gut

mxfetzgen hat. Näherei in der Office b. lt.I ba

Zu vermiethen.
ntnittitii! Z&tbrtrt fislbfjc fttrnner inIi. Denke.Qalter lock, J2S 0 Wash. Str. ba

Versicherung.
Sprich in No. 45 Nord IllinoiS Straße, vor, um

Dein b t oerfichern. Die Jndiana Live S ,ck
Jnsarane Eompann bezahU erlufte in voll, in
Affefment Plan. Agenten und SolieUorl Verlangt.

Verschiedenes.
Ns..?ttS.Mevsk ' rV

im .tth. n

530,000. Wir erben an Donnerstag, bcn 21.

Juni, um 10 Uhr ormi tag, um Z Uhr Nachmittags
und um 7 Uhr Zldend, bis Zlllel erkauft ifl, n

nferem.neuen Lokale." No.7S Oft Washington Str.
ine vollständige uSwahl von ta,l und Fan,

Dr, oodS, bestehend in Seidenstoffen. Cashmer,
Tifch.Iamaft, Handtüchern, Servietten, RuZlinZ,
PrintZ. Flanellen, rasheS, Wetjmaaren. Stickereien,

Setzen, Schirmen, Fächern unb Sie, a ge.
Shnlich w einem DetaU Dr, Sood Laben rfter
lass .auf Lager gehauen wird, ,erkfen.

gai Lager ist frisch und muß xositt, innerhalb 30

?,, ohne ackhaU erkauft erden. I ufte,
des TrufteeS. Bedingungen baar. J.E.F-lle- n

idr, Verkäufer.
etLurd, Zentso, ntttonäre.

Albert Sabm,
Demokratischer Kandidat sur Counth-Comm- is

sar de zweiten Distrikts.

Per vkklamation für iederenvatzlung
omlnlrt.

Haut- - und Nervenkraukhei-- I
ILlut--

,
Spezialität. Dr. Denke-- I

226 Oft Washington Str
Im Staate Jndiana besteht nur in wirklich ge

genseUige FeuerverficherungS-Sesellschaf- t, und war

Xlt Indianapolis Deutsch Oecfuf. Jener
BerstcheruugSSelellschaft,

Office: o. IIS) Oft Washington Straße.

Hräa,Di 81rI1r:, Sekr.,

Zs.mdsrs'e!''
großes Lager von

Sommer - Hüten I

ist jetzt in voller Blüthe.

Säagngäte und Farunhüte
eiue Spezialität.

cTo. 10 ü Oaibtnston

SommernsHtöfe
der

fMelsckioPs Union llo. 13

am

Sonntag, den 27. Juni '96,
in der .t

Tnrnballe beS Socialen
Turnvereins.

Eintritt 25 Cents. Damen frei

Frau Qullschleger,

Geprüfte Sebaumc
hat ihr Prüf n,g laut Zengntff i Prnktische is

tTheo,etifche auf der SanUätSdirektion Zürich
in d, Schnxi, vr,üglich bestanden und empfiehlt
sich allen Frauen,

gute aufmerksame Behandlung ird ugesichert.

No. 25 Süd New Jersey Straße.

WevN. WonneMö,

vllrrsM,
Oanee OloS, Zimc: No. 02

lnat,r.
Cit ttrginin ve. und OalZK::, Ctu

soeben angekommen.

Große Auswahl ! Niedrige Preise ! Aufmerksame Bedienung !

JSo. TS Ost Wasliincton Strasse.
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cren
Outbalt alle nabrbaften Vettanbtbeile deS NindffeischeS in

der schmaSbaftesten und verdaulichsten Form.
Em unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich in

Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen.

S Unzen. . 4 Unze.
Mfte, 24 Flasche. $18.00 I Kiste, 24 Flasche... 10.W
1 Dutzend Flaschen . 9.00 I 1 Dutzend Flaschen fi.öd

Zeh Pfund Kisten pn Pfund.

CT Znbereitet von Gebr. dilllß, Bueae Ahres.

Agentur : 6Wsrnimea IRZ. JSlcnazs c3 d?2Q.,
No. ISO Vüd Neridian Otrage,

2ndianadlik, Jd.
dS&omb $mie Nsöfch-MM- .

THEODOR DIE T Z,
Frisches und eingesalzenes Fleisch, Schinken, Spkö,

uud

Qürfle ieder Nrt.
NO. 147 OOT 7AOHINGTON OXXtLCOin.

eftellnnien erde xvm?t in le Theilen de, ladt aigellefert. rltho S0g.

Eentml Gmten !

Nordöstl. Ecke Washington und East Str.

Schöner Oommergarten,

Luftiger kühler Vlatz.

fdtilt Speisen und Oetränke.
tZT" Zu zahlreiche Besuch ladet ein

V

METER WAGNER,
Eigenthümer.

Prachtvoller clufentbalt !
Gute Getränke und Speisen.

Aufmerksame Bedienung.

Jedermann ist fteundlichft eingeladen.

Iolzu tIbkriardt, 6izeu!hüer.

oeponrren in .

sicheren Depositengevölbe.

I

7J


